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Stuttgart , 5 . Febr . Nach einer
vergleichenden Statistik über die Berufe
der Mitglieder der neuen Abgeordneten,
kammer gehören 48 Prozent der gewähl¬
ten Abgeordneten den sogen . liberalen
Berufsgruppen , dem öffentlichen Dienst,
den Privatiers und Pensionären an,
während nach der letzten Zählung diese
Berufe nur 11 Prozent der Bevölkerung
ausmachen . Von diesen 48 Prozent ent¬
fallen 14,3 Prozent auf den Stand der
Privatiers , je 10 Prozent auf den Stand
der Gemeindebeamten und Rechtsanwälte ,
je 6 Prozent auf den der Staatsbeamten
und Redakteure und 3 Prozent aus den
Lehrerstand . Stark vertreten ist auch
Handel und Verkehr mit 12,9 Prozent
der Abgeordneten , während dieser Berufs¬
gruppe nicht ganz 8 Prozent der Bevölker¬
ung angehören . Weniger günstig ist die
Industrie vertreten , welcher 20 Prozent
der Gewählten angehören , aber 35 Prozent
des Volksganzen. Am schwächsten ver¬
treten ist die Landwirtschaft , welcher 45
Prozent des Volks angehören, die aber
nur 17 Prozent der ^gewählten Abgeord¬
neten stellt. Immerhin hat sich seit dem
Jahre 1870 die Zahl der aus der Land¬
wirtschaft hervorgegangenen Abgeordneten
nahezu verdoppelt .

— Badener Höhe . Der vorige
schöne Sonntag lockte viele Touristen auf
die Berge , insbesondere waren die Hotels
stark besucht . Vom Plättig , wo der Schnee
schon etwa 20 Ctm . tief lag , stiegen die
meisten Touristen hinauf gegen die Bade¬
ner Höhe um den kolossalen Windbruch
beim Herrenwieser Sattel zu besichtigen .
Man hatte ein beschwerliches Ueberklet-
tern der liegenden Bäume bei dem tiefen
Schnee auszuführen . Im Kurhotel Sand
waren verschiedene Lokalitäten mit Tou¬
risten gut besetzt . Es sollen 70 Personen
zu Tisch gewesen sein . Während mittags
noch herrlicher Sonnenschein die interes-
sante Winterlandschaft verschönte , setzte
aachmittags ein wildes Schneetreiben ein .
Auch auf den Kurhotels „ Hundseck " ,
„ Bärenstein "

, „ Wiedenfelsen" u. „ Herren -
wies " hatten sich

'-s Touristen behaglich
sein lassen . Im „ Auerhahn " in „ Herren -
wies " nahm ein Ausflug höherer Schüler
ihre Unterkunft . Wenn der Schnee bis
nächsten Sonntag liegen bleibt, so soll
auf „ Herrenwies " ein Schneeschuhlauf-
Fest der Sektion „Badener Höhe" ver-
anstaltet werden.

Berlin , 6 . Febr . Der Reichsanz.
schreibt : Zu dem morgigen Feste im Haag
an dem die Königin Wilhelmina einem
deutschen Fürstensohne die Hand zum Le-
bensbunde reicht, werden aus allen Gauen
unseres Vaterlandes herzliche Segens -
wünsche dem erlauchten Hochzeitspaar
entgegengebracht. Mit dem niederländi¬
schen Volke vereinigt sich die deutsche
Nation in der frohen Zuversicht, daß aus
dieser Verbindung ein reiches, ungetrübtes
Glück für die Neuvermählten wie für die
Staaten erblühen wird , über welche die
anmutige edle Erbin des Hauses Oranien
zu herrschen berufen ist . Möge der aus
inniger Zuneigung geschlossene Bund auch
zum Wahrzeichen werden über die wach¬
sende Freundschaft zweier Länder , die
bestimmt sind , in bester Nachbarschaft
und wechselseitigerAchtung in ihrer Eigen¬
art nebeneinander zu leben.

— An der Schweizergrenze gegen
Italien wurden in Bekämpfung des Vogel¬
mordes während des verflossenen Jahres
von den eidgen. und tessinischen Behörden
nicht weniger als 14985 Fanggeräte
konfiszirt oder zerstört.

— Der älteste Arzt von Karlsbad ,
Hofrat Ritter Dr v . Hochberger ist gestern
im 98 . Lebensjahre gestorben. Dr . v.
Hochberger praktizirte in Karlsbad seit
1830 und erfreute sich bis in die jüngste
Zeit der besten Gesundheit . Im letzten
Sommer zählte er noch zu den fast täg¬
lichen Besuchern des Stadttheaters und
machte noch in Teplitz eine Badekur mit .

Aus Petersburg , 6 . Febr . wird
gemeldet : In Baku entstand gestern ein
Brand in den Lagern der Kaspischen -
Schwaczmeergesellschaft (Rothschild) , die
6 Mill . Pud Petroleum enthielten . Der
Brand erfaßte außerdem noch 3 Lager
mit einem Raumgehalt von 12 Mill . Pud .
Während der Löscharbeiten ergoß sich das
Naphta über die Erde und überschwemmte
die Arbeiterwohnungen . Die Häuser
fingen an zu brennen und wurden schließ¬
lich ganz zerstört . Bei der schrecklichen
Katastrofe sind viele Menschen umgekom¬
men. Bis jetzt sind 20 verkohlte Leichen
aus der Brandstätte hervorgezogen wor¬
den. Ueber 50 Personen erhielten schwere
Brandwunden . 400 Arbeiterfamilien ver¬
loren ihre gtznze Habe. Der Brand der
Lager dauert noch fort . Die benachbarten
Lagerreservoirs sind in großer Gefahr .
Es herrscht allgemeine Panik .

Wien , 6 . Febr . Wie jetzt erst bekannt
wird , hat es am 1 . Febr . in ganz Süd¬

tirol von 6 Uhr früh bis Mitternacht
18 Stunden lang ununterbrochen geschneit .
Die Schneehöhe im Etschthal beträgt 35
bis 40 om, die geringste in dem Sarca -
thal immer noch 28 om. Diese Schnee¬
masse hat in den Olivenhainen , Reben-
gärten und Obstwäldern große Verwüst-
ungen angerichtet.

London , 6 . Febr . Blättermeldungen
zufolge ging gestern Nachmittag die nicht
amtliche Meldung ein, daß die unter dem
Kommando des Obersten Blake stehenden
Buren Lourenzo- Marques bedrohen und
die portugiesische Regierung um Unter¬
stützung durch englische Truppen bat . Es
heißt weiter , das in Südafrika stationierte
britische Geschwader erhielt telegraphisch
den Befehl, sofort nach Lourenzo -Marques
abzugehen. Die englischen Truppen seien
in Eilmärschen nach der portugiesischen
Grenze unterwegs .

— Der Generalkonsul Pierce der
Orayjerepublik hält die Aussichten der
Bnren für günstige, da wieder 25000
Mann im Felde ständen, wovon 8000 in
der Kapkolonie. Die englischen Truppen
seien demoralisirt , deshalb sei der Guerilla¬
krieg erfolgreich. Munition und Lebens¬
mittel seien durch Abfangen englischer
Transporte genügend vorhanden . Die
englischen Verluste seien enorm , die halbe
Armee sei gefallen, verwundet , krank oder
gefangen. General Dewet erbeutete in
einer Woche 2000 Pferde , 100 000 Rin¬
der (? ) und machte 6000 Gefangene .
Die englische Weltmacht sei in ihren
Grundfesten erschüttert (? ) . England
müsse Frieden schließen , um seinen finan¬
ziellen Ruin abzuwenden . Wenn auch
hier manches übertrieben sein mag , ffo ist
es doch keine Frage , daß chie Aussichten
der Buren in Südafrika gegenwärtig
günstiger stehen als seit geraumer Zeit .j

Utrecht , 6. Febr . Präsident Krüger
wurde heute auch an dem rechten Auge
operirt . Die Operation gelang vollkommen.

— Schrecklich soll augenblicklich in
der Provinz Schensi die Hungersnot
wüten . Die Hälfte der Bevölkerung stirbt
vor Hunger ; auf den Straßen streiten
sich die Hunde mit den Bettlern um ein
Stück Brot , das letztere kaum mehr die
Kraft haben gegen die Hunde zu vertei¬
digen. Der Hof hat zwar 1000 TaelS
zur Verteilung gegeben, aber die Manda¬
rine behalten dieser Summe für sich ;
dazu kommen noch die Bedürfnisse der
tartarischen Leibwache , die täglich 15000
Rationen für sich beansprucht.
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WnterhcEenöes .

Kesperus
oder : Der Aarnpf urn öerr Aicrrncrnt >-n .

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdr. verboten .)
Wenn ich ihn so sah, schämte ich mich,

daß ich alter Knabe so rasch den Muth
hatte sinken lassen und in Thornes Gegen¬
wart konnte ich auch nicht fluchen und
schwören, wie ichs gewöhnt war . Manch¬
mal , wenns gar nicht anders ging, schlich
ich mich bei Seite und machte meinem
Herzen in etlichen Donnerwettern Luft
und so schleppte sich die Sache so hin . —
Schließlich sprach Alt -Holland nochmals
davon , der Geschichte ein Ende zu machen ;
„ wir haben noch ein Paar Lstr. übrig, "
sagte er zu Thorne , „ werfen wir die
Karten aus den Tisch ! " Die Beiden hät -
tenS ja thun können, denn im Kontrakt
steht 's , daß die Majorität beschließen
kann , was sie will, aber Thorne ging
nicht daraus ein .

„ Es wäre nicht recht, " sagte er ruhig ,
„ der Richter käme in Schaden , wenn wir
jetzt auf einmal den Fischkessel Umstürzen
wollten ; warten wirs ab — einmal muß
sich das Blättchen doch wenden. "

Und dann versprach er Van Hoek,
wenn die Sache schief ginge, wolle er für
ihn sorgen, bis die schlimme Zeit über¬
standen sei, ich muß gestehen , daß ich
nicht so gutmülhig gewesen wäre .
, Na , wir hielten aus , bis der letzte
Cent verbraucht war und unsere Vorräthe
sich aus eine halbe Büchse Cornedbeef u.
eine kleine Rolle Kautabak beschränkten
und dann begann unser Glücksstern zu
leuchten und ich fand einen zweikarätigen
Stein . Am nächsteü Tage fand Thorne
den Hesperus ; wir wagten freilich kaum
zu hoffen, daß es ein echter Diamant sei,
aber wir hielten es doch für möglich und
so hatten wir keine Ruhe mehr am Ort .
Wir reisten nach Natal , ließen den Stein
prüfen und begannen nunmehr an nnser
großes Glück zu glauben . Wir verkauften
den zweikarätigen Stein uuo schlugen bei
dem Verkauf soviel heraus , um unsere
Ueberfahrt nach Southampton bestreiten
zu können, selbstverständlich als Zwischen¬
deckpassagiere . Wir hatten die Absicht ,
unseren kostbaren Stein bei einer Bank
zn hinterlegen und Geld darauf auszu¬
nehmen , sobald wir den Fuß aufs Land
gesetzt, aber Niemand wollte auf unseren
Vorschlag eingehen und wenn die Polizei
uns nicht hieher gewiesen hätte , säßen
wir jetzt vermuthlich längst in irgend
einem dumpfen finsteren Loch.

"
Während dieses Berichtes, den ich

noch nach Kräften gekürzt habe , saß Van
Hoek , welcher Alles , was der Richter that
und sagte, widerwärtig fand , mit festge -
fchloffenen Augen, zugekniffenen Nasen¬
löchern und finster zusammengezogenen
Brauen unbeweglich wie eiu Holzblock.
Fräulein Lascelles hatte mit lebhaftem
Interesse zugehört und ich bildete mir
ein, sie sehe mich noch weit freundlicher
an , seit der Richter mit solch glühender
Beredsamkeit mein Lob gesungen.

Auch Lola hatte ihre Stellung ver-
ändert , als ihr Vater sich so enthusiastisch
geäußert ; sie kauerte aus dem Panther¬
fell und hielt ihre Kniee mit beiden
Händen umfaßt , während sie ihre glän¬
zenden Augen auf mich und Fräulein

Lascelles richtete - - offenbar wollte sie
beobachten , welchen Eindruck des Richters
Erzählung auf die junge Dame machte .

^
„ lieber Eines find wir wohl einig, "

meinte Sir Edmund jetzt lächelnd. „ Sie
werden nichts dagegen haben , heute Nacht
hier zu bleiben ? "

„Da haben Sie Gottes Recht , Herr, "
nickte Joe Brace ; auch Dan Hoek nnd
ich selbst drückten unsere Zustimmung ,
wenn auch in anderen Worten , aus .

Jetzt sprach der Baron leise mit seiner
Tochter, welche sich erhob und das Zim¬
mer verließ , und dann wandte sich der
Hausherr wieder zu uns und sagre :

„ Vor allen Dingen müssen wir dar¬
über ins Klare kommen, in welcher Weise
ich Ihnen von Nutzen sein kann. Ihren
Schatz für mich persönlich erwerben , ist,
wie Sie selbst zugeben werden , ganz außer
Frage , ich bin indeß bereit , Ihnen einen
kleinen — einen sehr kleinen Antheil ab¬
zukaufen. Ich würde Ihnen , wenn Sie
auf meinen Vorschlag eingehen , eine
zwischen uns zu vereinbarende Summe
zum augenblicklichen Gebrauch auszahlen ;
sobald der Diamant endgiltig verkauft
ist , zahlen Sie mir den Betrag mit Zinsen
für das Darlehen zurück . Ich behandelte
diese Angelegenheit absichtlich in geschäft¬
licher Weise , damit Sie sich ohne jede
Rücksicht zur Annahme oder Ablehnung
entschließen können, und ich denke, Sie
verstehen, wie ich es meine. "

Nach kurzer Ueberlegung erklärteu
wir uns mit Sir Edmunds Vorschlag
einverstanden , woraus der Hausherr fort¬
fuhr :

„ Auf diese Weise gewinne ich ein
Recht , bei Anbahnung der weiteren Maß¬
nahmen mitzusprechen und demzufolge
schlage ich vor , den besten Künstler in
diesem Fach ausfindig zu machen und ihn
den Diamanten hier unter meinem Dach
schleifen zu lassen . Während dessen, vom
Beginn der Arbeit bis zu deren Vollend-
ung, würden Sie selbstverständlich hier
im Hause als meine Gäste verweilen ; ich
wünsche dies sowohl um der bei einem
so kostbaren Objekt nothwendigen Vor¬
sicht willen, wie auch um unser Aller In¬
teressen zu fördern . "

Der Vorschlag war so vortheilhaft
und günstig für uns , daß derselbe keiner
weiteren Begründung bedurfte und wir
waren sofort entschlossen , das Anerbieten
anzunehmen.

Hierauf las Sir Edmund den Ver¬
trag nochmals durch und sagte dann :

„ Wir müssen einen Advokaten zu
Rathe ziehen und ein in legaler Form
abgefaßtes Dokument aufsetzen lassen .
Der bisherige Vertrag ist eine Synekure
für Denjenigen , welcher die beiden anderen
Partner überlebt , und sichert diesem
Ueberlebenden ganz enorne Vortheile —
Vortheile , welche auf dem Tod der an¬

deren basirt sind. Alles in Allem finde
ich die Klausel höchst unbehaglich, und
da dieselbe durch die veränderten Ver¬
hältnisse überflüssig geworden ist, so kann
sie füglich in Wegfall kommen . Ein Ad¬
vokat wird schon Mittel und Wege finden,
uns sicherzustellen , ohne uns häßlichen
Möglichkeiten und Versuchungen auszu¬
setzen . — Nicht daß es damit solche Eile
hätte ; das legale Abkommen kann getrof¬
fen werden , sobald der Werth des Objektes
festgestellt ist , und dies wird erst möglich
sein , nachdem der Stein geschnitten und
geschliffen ist . Wir werden uns an die
ersten Londoner Firmen wenden, um den
besten Steinschneider zu gewinnen, und
nichts übereilen . Inzwischen werde ich
Sie gegen eine» einfachen Handschein
mit dem nöthigen Gelds versehen — Sie
mögen bestimmen, wie viel Sie wünschen
und der Diamant bleibt inzwischen in
Ihrem Besitz. Ueberlegen Sie gemein¬
schaftlich alles Nöthige und theilen Sie
mir später mit, was Sie beschlossen haben ;
ich werde jedem Vorschlag und jeder
Aenderung , die Sie wünschenswert finden
sollten, zugänglich sein . "

(Forts , folgt .)

(Feuerversicherung . ) Die Feuer¬
versicherungsbank für Deutschland zu
Gotha , welche im Jahre 1821 auf Gegen¬
seitigkeit errichtet ist , hat mit dem Jahre
1900 Achtzig Jahre ihrer gemeinnützigen
Thätigkeit vollendet. Im Jahre 1900
waren für 5 680072900 Mk. (gegen
1899 mehr 144 346 300 Mk. ) Versicher¬
ungen in Kraft . Die Prämieneinnahme
dieser Anstalt betrug im Jahre 1900 :
17 706651 Mk. 50 Pfg . (gegen 1899
mehr 439 391 Mk . 90 Pfg . Von der
Prämieneinnahme wird in jedem Jahre
derjenige Betrag , welcher nicht zur Be-
zahlung der Schäden und Verwaltungs¬
kosten, sowie für die Prämienreserve er¬
forderlich ist , den Versicherten zurückge¬
währt . Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1900
betrug dieser den Versicherten wieder zu¬
fließende Ueberschuß 12 799 323 Mk ., gleich
72° / » der eingezahlten Prämie . Im Durch¬
schnitt der dreißig Jahre von Z871 bis
1900 sind jährlich 74,58 °/» der eingezahl¬
ten Prämien an Ueberschuß den Versicher¬
ten zurückerstattet.

Stcrrröesbuch-KHr onik
der Stadt Wildbad .

vom 1 . bis 8 . Febr . 1901.
Geburten .:

1 . Febr . Weiß , Karl Friedrich , Kutscher hier ,
1 Tochter.

7 . Febr . Gauß , Christian Adam , Holzhauer
in Nonnenmiß , 1 Tochter.

Gestorbene :
2 . Febr . Stirner , Marie Wilhelmine , geb.

Bätzner , 55 Jahre alt , Witwe des
Ponzeidieners Karl Stirner hier.

der in weitesten Kreisen so sehr beliebten Pat . Myrrholin -Seife ! Von >dem Grundsätze aus¬
gehend . daß nur das Beste Bestand hat und sich treue Anhänger erwerben kann , Igeschieht
deren Herstellung nach den neuesten technischen Erfahrungen , aus den besten Rohmaterialien ,
so daß ohne Ueberhebung gesagt werden kann : „Es giebt kerne bessere Torletteserfe" . Der
Zusatz des Myrrholins zur Conservieruna der Haut und dessen überaus günstige Beein¬
flussung bei Hautleiden verschiedenster Art ist durch zahlreiche ärztliche Berichte glänzend be¬
wiesen , wodurch die Pat . Myttholin - Seife einzig in ihrer Art , ohne Concurrenz als hygienische
Toilette -Seife zum täglichen Gebrauch dasteht. Als Garantie für die stets gleichmäßige Her¬
stellung werden fortgesetzt chemische Untersuchungen durch die Großherzoglich« chem . PrüfungS -
Anstalt in Darmstadt vorgenommen , welche beweisen , daß die Pat . Myrrhonn - Seife frei von
allen schädlichen Bestandtheilen und Füllstoffen ist - Es liegt deshalb in Jedermanns Interesse ,
vor Gebrauch einer anderen Seife einen Versuch mit der Pat . Myrrholin -Seife zu machen.
Ueberall , auch in den Apotheken, erhältlich.
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Stuttgart .

Drmhch -sikskiAis - AM .
Für das Etatsjahr 1901 bedürfen wir

3 bis 4S0V Rm buchenes ,
4vüll Rm Weitztannenes und
2ll>SV Rm . gemischt tanueues ^ 2 und 4spaltiges , 1 Meter

langes Scheiterholz .
Die Lieferung in Partien von 200 Rm ., wird am

Samstag den 83 . Februar ds . Js .
vormittags 10 Uhr

im Speisesaal der Armenbeschäftigungsanstalt, Tunzhoferstraße 8 dahier im Ab¬
streich vergeben .

Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung eingesehen , oder von
ihr bezogen werden .

Den 7 . Februar 1901.
Städtische Ärmeubeschkstiguirgsankalt.

«
4 <
4 «
4 «
4 «

4t
«
4 <
4 <
4 «
«
4t
4 «
4 «

Wildbad .

Geschäfts -Anzeige und
Empfehlung.

Unfern werten Kunden und der verehrl . Einwohnerschaft von Wild¬
bad und Umgegend machen wir die ergebene Mitteilung , daß wir
unser Geschäft in den Laden von Frau Vtttk . Ulms »» Vlms .
verlegt haben .

Wir bitten , uns das seit langen Jahren geschenkte Wohlwollen
und Vertrauen uns auch künftig zuweisen zu wollen und empfehlen
uns unter billigster und reeller Bedienung.

Hochachtend
(lssekv7istsr

Hauptstraße 104.
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Qrüsochor K- I
gsxon fiitr« unö KAts «inli , ms von /io ton
Men ö«f LesuniltiritiptleL » snecksoet.

LÜvikk Loklts

V

MiM -MMkim .
La/»«/»/,« c/o^ /»<

U»L ver'»vx» Levxer's kabrik « wock b»»obt« ;
Ilederselirikt: Vf. LkNgSr Ld'Kstk.
Hutersoltritt : ? p»f . Vf . 8 . tSlKgvr.

ffSmüi-l mit 8 xo !rjenen Usäsillev unäZ kkienctiplomsp .
I-omloo , k»r>, , It»Sr>a , Lvtv«rp« , Lr8»»«I , b»r«»Io»» »t»

Lo/^»ae loack-d.
* DM " xrstla . "MM
ssLdnik -^iväei'Iage bei : Keevbv. 5,-eunch

Uauptstrasss 104 .
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Lnftl « e >l - Nelllklnz
einer leistungsfähigen Firma zum Besuch von Hotel « Nb Restaurants
(ev. auch von Private ) bei guter Provision für Wildbad und Um »
gebung zu vergeben .

Offerte unter U . 20 an bie Exped . b. Bl .

W i l d b a d .
Die ordentliche

General-Versammlung
der Krankenkasse der Hauergesellschaf »
ten des Reviers Wildbad u . der Gemeinde

Wildbad (Eingetragene Hilfskasse )
findet am

Sonntag den 111 Februar 1HV1
nachmittags 2 Uhr

im Gasthof z . „ goldene « Ochse« " statt .
Tagesordnung :

1 ) Rechenschaftsbericht vom Jahre 1900
2) Neuwahl des Vorstandes und der

Revisoren;
3) Verschiedenes .

Die Mitglieder der Kasse werden auf
tz 34 Absatz 2 der Statuten besonders
aufmerksam gemacht.

Den 2 . Februar 1901.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Gust . Schmid .

ildbad.WlMVkkklN

Samstag den S. ds. Mts
abends 8 Uhr.

Versammlung im Lokal
Ds -"

Den geehrten Hansstauen
empfiehlt die

KMndische Aaffeebrennerei
N . llisque L 6» . stiannksim

ihre so beliebte Marke

ElkHMkll -KOk
Garantiert reiner gebrannter

Dohnen-Kaffee
in Packeteu ä ' t« u- Ko .

mit Schutzmarke „Elephaut " versehen .
s.Manilla - Mischung r/2 Ko Mk 1 .2 »
s . Java - « „ „ „ 1 .4»
f. Westindisch . . „ „ „ 1.« »
f. Menada - „ „ „ „ 1.7«
f. Bourbon - „ „ „ „ 1.8»
fst . Mocca „ » » » S .

Durch eigene , besondere Brennart und sach¬
verständige Mischungen :

Kräftiger , feiner Gefchmack .
Große Ersparnis

Ferner : Naturellgebrannt « « affe«- in
den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen.

Wilstl »»« bei t nvl Willi . 8vtt .

Lllss probiert
und herausgefunden , daß

Ourl ^lill 's "L"
Spitzwegerich -

» rnstdonboil »
clis sllsrbsstsn _

Hausmittel gegen jed . Husten , Heiser
keit , Katarrh, Verschleimung etc ., und
nur echt in Paketen L 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg ., also niodl oKev
ausgewogen, zu haben sind in Wild-
bad bei Dr . E Metzger, Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .
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Fkuerverficheruligsbank für Deutschland > u Gotha.
Aus Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

Nach vem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1880 beträgt der
zur Verteilung kommende Ueberschuß:

72 Proeent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß -Antheiljbeim nächsten Ab¬
lauf der Versicherung (beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im § 7 der Bankverfassunggezeichneten Ausnahme¬
fällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur .

Wildbad , im Februar 1901.
Lehrer GppL'er.

Wegen Nünlnnllg meines Lagers wird der

Lusverkktuk^
in meiner Vkolmung parlvrrs fortgesetzt.'Willi . Illmsr .

Locti ctie cteutsLke Im
8okl>1r-Ve >'bsnä

äeulgetier' 8eifsn-
sssdnilrsnten

bat äisss ckarin ikran ^ usärnek Askaiuten , äas8 ckeosov NitZIisäsr «ins
8tzikö unter äsm Rainen

Aeuischk Ainhkik-Ieife
volUcorrmasu glsiolarriässiA, in vorsüZIiolistisr tzus >l1ts.1 nnä von

rmsrrsloiltsr Ws .86bilcrLkt berstsllen nnä rn

« E 2S
E

«
äas kneket in den Vertrank bringen.

In ) säsin döLLörsn v6t3.11§68c1lLkt KLuüicü.

1908 sr

Wein ist ganz besonders gut
geworden , namentlich aber in ünserm

««««« Markgräfler Land.
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordentlich viel ; der

Preis ist deshalb sehrnieder,wird aber wegender starkenNachfrage bald erheblichsteigen .
wer nur kann , verschaffe sich einen größeren Vorrat von

lllllllll diesem 1900er Markgräflerwein. Wir liefern eine seine
Dualität unter Garantie siir Aechtheit und Naturreinheit per Liter zu

5V Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation
und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

MLZsvr «layer,kreidorA Mm).
Es gibt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an , welche wir aber nicht

führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen Preisunterschied die
besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht . Wenn der Besteller seine eigenen
Fässer zum Füllen einsendet, wird 2 Prozent Rabatt bewilligt .

Wir leihen die Fässer u. bewilligen Borgsrist .
Dieses Angebot ersolgt sreibleibend beiderseitiger Erfüllungsort

ist Freibnrg in Baden

Maggi zum Würzen,
Maggt 's Gemüse und Kraft suppe« ,
Maggi 's Bouillo « Kapseln,
Maggt 's Gluteu -Kakao

bestens empfohlen von

Dttchbittdkr-Lehrjikllk.
Ein Junge aus guter Familie kann

in die Lehre treten bei
Gebrüder Strieder

Pforzheim ,
Zerrennerstraße 8 .

Asthma (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten finden
schnelle und sichere Linderung beim Ge¬
brauch von Dr. lünäönmsT 'srs Lalus -Lon-
bons . ( Bestandt . : 10 ° / » Alliumsaft , 90 ° /a
reinst . Zucker . In Schachteln L 1 bei
Conditor Lindenberger .

Mutorangen
Kitronen u.

Maronen
frisch eingetroffen bei

A . Linöerrberger
Hofkonditor.

Or . AülLle ' s bomöop .
KrarnpfHustentropferr

6a . Op . Ip . Lsli .
bei Hofapotheker Or . IVUslLgsn .

Vollfette Schweizerkäse,
schön gelocht , nicht spröde und fein im
Geschmack versende von 5 Pfd . ab das
Pfd . zu « S Pfg .

Macksteinkäse
versende noch zum alten Preis zu 28
und 28 Pfg . von 15 Pfund ab gegen
Nachnahme.

SchwarMaldkaserei Nothfelden
O .A . Nagold .

Die besten Lssedüdnsr
ösr Welt

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd ., Riesenenten rc . Preisliste
umsonst <L franko .

kßsnn, . I- issdsngsn , Landwirt
Hainstadt (Baden.)

Streng reelle und billigste Bezugsquellel
Ln mehr als 1S808» Familien im Webraucher

Wustzleätzrn- .
« Snsevanne« . Schwanenfeder « . SchwanenSaii-
« e« u . alle and-ren SortenVettsedern u Daunen . Ncn-
hcitu . beste Reinigunggaran -Iert ! Gute,brelsw -rte
Bettfedern p. Pfund für8,68 , 8,88 ; 1 ; 1.48 . Prima
Halbbanne » 1,88 : 1 .80 . Polarfedern : halbweiß 2 ;
weiß2.La. Silteriveitze « linse- u . Schwanenfcder»
» : S .L8; 4 ; S . Silberweiße Läufe - u . SchwancuSau-
ncns .IL; 7; 8; 10 ^ t 8cht chinesische«La« ,Saunen
2 .L0; S . Polardanne » !! ; 4 ; L Jedes beliebige
Quant «« zollfrei gegen Nach « , l Nichtgesallendesbe¬

reitwilligst auf «nfere « osten zurllckgenommen .
? vetivr L 6o . r» » oi-roi-a m . sv t Wcstfl.

MU- Probe « und -nWhrl . Preisliste « , auch über
bettlstoir, . umsonst und vortofreil Angabe der

^ ^^^
V^ lsl»qe^ ü^ ed« n-Probe^ rwllnlchrl

0

»

Redaktion,Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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